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Liebe Gemeindeglieder,

auch in diesem Jahr gehen wir wieder 
auf die Menschen zu und bitten Sie um 
Unterstützung für die Arbeit der Diako-
nie in Baden. Wir bitten Sie mitzuhel-
fen, Brücken zu bauen: Zwischen Star-
ken und Schwachen. Unser diesjähriges 
Mott lautet: 

Behindert. Und mitten im Leben. 
Behindertenhilfe ist Diakonie. 

Menschen mit Behinderung stehen im-
mer noch eher am Rand unserer Gesell-
schaft statt mittendrin. 
Das beginnt mit der Toilette im Unter-
geschoss eines Restaurants und endet 
bei den Schwierigkeiten, als Schwerbe-
hinderter einen angemessenen Arbeits-
platz zu finden. Die Diakonie eröffnet 
selbstständige Lebensmöglichkeiten: 
Sonderschulen und Kindergärten für 
behinderte Kinder, Heime, Werkstätten, 
Außenwohngruppen, und viel viel mehr 
gehört zur diakonischen Arbeit der 
Nächstenliebe. 

Dank Ihrer Spende kann die Diakonie 
behinderten Menschen die Chance auf 
einen guten Job eröffnen, die Selbst-
ständigkeit und das Selbstwertgefühl 
dieser Menschen stärken und Begeg-
nungen zwischen Behinderten und 
Nichtbehinderten ermöglichen. 
Allein in Baden sorgen über 500 An-
gebote dafür, dass ein Mensch nicht 
mit seiner Behinderung allein gelas-
sen, sondern in die Lage versetzt wird, 
mit seinen Problemen umzugehen und 
möglichst selbstständig seinen Weg ins 
Leben finden kann. 

Die Diakonie redet nicht drumherum – 
sie hilft ganz praktisch! Helfen Sie uns 
zu helfen. 
Danke für Ihre Spende.

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden in der Nieder-Ramstädter Diakonie bei Darmstadt


